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Zusammenfassung

Da Hardware häufig in sicherheitskritischen Bereichen eingesetzt wird, ist ihre Zuverlässigkeit von größter Bedeutung:
Die Kosten für Fehlfunktionen oder Sicherheitsverletzungen können immens sein, was für den Einsatz von mathematisch
rigorosen und automatisierten Methoden zur Gewährleistung der Korrektheit von Hardware-Designs spricht. Allerdings
sind bestehende automatisierte Verifikationstechniken oft nicht skalierbar, weshalb meist nur eine eingeschränkte
Anzahl an Heuristiken und Reduktionen eingesetzt wird.

 Um diese Einschränkungen zu überwinden, schlagen wir einen Ansatz vor, der es ermöglicht, Korrektheitsbeweise "ohne
Einschränkung der Allgemeinheit" (WLOG) durchzuführen. Das bedeutet, dass die Analyse auf einen speziellen Fall
eingegrenzt wird, doch die Korrektheitsgarantien auch für alle anderen Fälle halten. Wir werden unseren Ansatz in
bestehende Verifikationstools integrieren (was die Verifikation zuvor nicht verifizierbarer Designs ermöglichen soll) und
Werkzeuge bereitstellen, um zu garantieren, dass die Reduktionen und Einschränkungen mathematisch korrekt sind.
Dies wird letztendlich in einer erhöhten Zuverlässigkeit digitaler Schaltungen resultieren.
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